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Als Separatabdruck au der .„Révue de ’Anjou“ hat der Verfasser ınter
obıyem T66e] eine kleine mıt zwel Hulzschnitten bereicherte Broschüre er-
scheinen Jassen, welche eın alterthümliches steinernes Kreuz zum Vorwurf hat,
das ın der Giebelmauer einer die Kirche VO (lantfeu1l anstossenden Scheune
eingemauert. gefunden wurde nd O welchem der Verfasser den Beweis VAH
ıhren sucht, dass dieses Kreuz als einziger unversehrt. gebliebener UVeberrest
der ursprünglıchen, beim Einfall der Nor  annen 3—9 stiorten Kırche,
VO den W iederherstellern des Klosters ım X Jahrhunidert Au  M den Trümmer-
haufen hervorgeholt nd AUS Pijetät Stein Stein in den (Aebel der damaligen
1NEUECN Kirche eingesetzt worden S81. (Es wäre 108 diejenıge Kırche Yyewesen,
welche 1119 on aps Calıxt } econsecrlert wurde.) Verfasser stutzt dıiese
seine Ansieceht auf verschiedene interessante Details in der Einmauerung W.9
vornehmlich aber auf die eigenthümlich verschlungene Form der Ornamente,
welche in erhabener Sculptur das Kreuz zieren nd weilche angeblich mıiıft ähn-
ıchen Verzierungen 1n en Kırchen ILtaliens (St. Abbondio 1ın Como, St. Clemente
auf dem Coelius un St, Marıa ın 'Trastevere A Kom) viele Aehnlichkeıit haben

soll, och mehr aber miıt verschiedenen Alterthümern ın England nnd Schottland
(Carew un Aberlemno), die bestimmt dem SNBE un! IX Jahrhundert
stammen nd welche sowohl untereinander wıe uch mit Initialen alter

eManuserı1pte Aus derselben Zeitepoche auffallend übereinstimmen

Esthetique du Dogme Chretien.
Priorate Farnborough (England). Parıs,vVon LT souben

Liethielleux.
Der des Buches ist, der, die innere Schönheıit des Christenthums

rfass Ite n  sich ınsbesondere Eteapb_ria.n ds
*isch_g of der Dogm

der Uni ns
Christenthum
als der erstere, der im Rahmen v  u

konnte, und unterscheidet sıch Üan 11 durch:
analytıschen Aufbau. Diese Analyse R VE  egreift die en 02men
einander, wobel deren Schönheit ın der Seele des durch die Moral de Christen

“thums geleiteten Menschen ın einem leuchtenden Bilde zur Geltung gelangt.
Den Schluss bildet jedesmal eın Gesammtbild vom dugmatischen, moralischen
und gesellschaftlichen Standpunkte, wobei - Nachgewlesen wird, WwW16e6 dıe christ-
liıche Religion, ındem 810 das G(Üute Jehrt, naturgemäss auch as Schöne zu
Bl te bringt Die Sprache ist durchaus erhaben, wenn auch .der Gelehrte jene
Gründlichkeit vermisst, welche Werke dieser Art em Skepticismus und Un
glauben unserer aıt gegenüber mehr als Je sich ZU Aufgabe machen müssen.
Eın Anhang enthä  eıne allerdings nur schematische Erklärung des Schönen
und dessen W ahrnehmung, sSowie einige Noten ZUr Erklärung der 1m Buchebehandelten Materien.
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Mit vorliegender Dichtung bietet der bestens bekannte Verfasser el

olog seinem religyiösen Epos „Jesus essias* Es ist dem Dichter voll-
poetischkommen gelung‘en,\ den 'einfachen_ aber wirkungsvollen biblıschen Bericht
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